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Wallis Montag, 9. Oktober 2023

neo – Die sozialliberale Mitte  
politisiert nahe bei den Men- 
schen. Mit einer Übereinstim- 
mung von 81,25 % (nden die Ab- 
stimmungsparolen unserer Partei  
bei den Stimmbürgerinnen und  
Stimmbürgern im Wallis eine  
Akzeptanz, die keine andere Par- 
tei vorweisen kann. Gerade bei  
Steuervorlagen, bei der Einfüh- 
rung der Ehe für alle, bei der P*e- 
geinitiative und dem Transplan- 
tationsgesetz, der Anhebung der  
Kinder- und Familienzulagen so- 
wie beim Klimaschutz haben un- 
sere sozialliberalen Positionen in  
der vergangenen Periode beim  
Stimmvolk stets Mehrheiten  
gefunden.

Das neu zu wählende Bun- 
desparlament steht vor bedeuten- 
den Herausforderungen. Der Kli- 
mawandel zeitigt massive Aus- 
wirkungen auf das Berggebiet,  
auf den Tourismus, auf die En- 
ergieversorgung, auf die Land- 
wirtschaft, auf die Sicherheit,  
auf die Verkehrswege usw. Die  
Fakten sind klar, ja, in unse- 
ren Bergen bereits deutlich er- 

sichtlich: die Gletscher schmel- 
zen rapide, die Permafrostgebie- 
te schwinden und die Nullgrad- 
grenze steigt. Dennoch gibt SVP- 
Nationalrat Graber im Maga- 
zin des «Tages-Anzeigers» Proto- 
koll: Eine Klimakrise gibt es nicht!  
Wir halten dieser Aussage mit  
Vehemenz entgegen, denn es gilt  
nun mit aller Kraft an der Be- 
wältigung der massiven Auswir- 
kungen der Klimaerwärmung zu  
arbeiten, bevor die Verteilkämp- 
fe um das kostbare Gut Wasser  
starten werden.

Wir sind überzeugt: Heraus- 
forderungen löst man nicht durch  
Verleugnung der Realität, son- 
dern mit einer o,enen und lö- 
sungsorientierten Politik. Unsere  
Nationalratskandidatinnen und  
-kandidaten auf den Listen 27, 28  
und 29 stehen für eine Politik ein,  
die Lösungen erarbeitet, welche  
in Bern – im Gegensatz zu pol- 
ternden Populisten – Mehrheiten  
(nden werden.

MeiNEOption am Puls 
der Menschen

neo – Die sozialliberale Mitte
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Oberwallis Wie wird ein IV- 
Grad festgelegt und eine  
Rente berechnet? Wann wird  
eine IV-Rente überprüft? Wie  
viel kann man neben der  
Rente verdienen? Was ist da- 
bei zu beachten? Ein We- 
binar hilft weiter. Informatio- 
nen zum Webinar: – Datum:  
Dienstag, 31. Oktober 2023.  
– Ort: Online. – Zeit: 19.00  
bis 21.00 Uhr. – Kosten: Pro- 
cap-Mitglieder kostenlos, 30  
Franken für Nichtmitglieder.  

– Anmeldung: bis zum 29.  
Oktober 2023.
Alle Angemeldeten bekommen  
per Mail einen vorzeitigen Link,  
um dem Webinar auf Youtube  
zu folgen. Der Link wird ca. eine  
Woche gültig sein. Anmeldun- 
gen nimmt die Geschäftsstelle  
von Procap Oberwallis telefo- 
nisch, per Mail oberwallis@pro- 
cap.ch oder auf unserer Web- 
seite unter www.procapober- 
wallis.ch/veranstaltungen gerne  
entgegen. (wb)

Procap-Webinar 
«Arbeit neben IV-Rente»

Meinen Sie mich? Ich kam  
vor zehn Jahren aus Deutsch- 
land, nachdem ich von der Uni  
Luzern rekrutiert wurde. Mich  
meinen Sie gar nicht? Even- 
tuell die vietnamesisch-stämmi- 
ge Ehefrau des «Weltwoche»- 
Chefs Roger Köppel? Auch  
nicht? Das Spitalpersonal? Die  
Lonza-Angestellten? Aber wen  
meinen Sie denn? Ich habs: die  
5468 Personen, die sich 2023 im  
Wallis im Asyl-Prozess be(nden!  
Das sind immerhin rund 1,6 Pro- 
zent der Walliser Gesamtbevölke- 
rung. Eine Arbeitslosenquote un- 
ter 3 Prozent deutet allerdings  
auf eine gute Absorptionsfähig- 
keit des Kantons hin, ohnehin  
werden nicht alle Asyl erhalten.  
Vielleicht haben Sie einfach das  
nachvollziehbare Gefühl, dass  
sich das Bevölkerungswachstum  
zu schnell ereignet. Dann tun Sie  

sich selbst einen Gefallen: Wäh- 
len Sie keine wirtschaftsfreund- 
liche, bürgerliche Parteien. Oder  
freuen Sie sich über den blü- 
henden Wirtschaftsstandort oh- 
ne Ressentiments gegen die Zu- 
zügler. Einer muss die Stellen  
schliesslich besetzen. Übrigens:  
Die wirtschaftsliberale SVP wird  
die Letzte sein, die die Personen- 
freizügigkeit mit der EU au3ün- 
digt, wenn Unternehmen erst ihr  
Veto einlegen oder gar mit der  
Verlegung ihrer Produktionsstät- 
ten drohen. Als Alternative bleibt  
Ihnen die Wahl der Parteien,  
die Ihnen mehr anzubieten ha- 
ben als fremdenfeindliche Pole- 
mik. Nämlich konkrete und po- 
sitive Vorschläge zur Gestaltung  
der Schweiz, von denen Sie tat- 
sächlich etwas hätten.

Zu viele und die falschen 
Ausländer?

Jette Prochnow, Visp

Leserbrief

Handarbeitsgruppe Visp
Datum: Dienstag, 10. Oktober  
2023. – Zeit und Ort: 13.30 –  
16.00 Uhr im Pfarreisaal. – Lei- 
tung: Noti Eliane.

Wandergruppe Visp
Datum: Mittwoch, 11. Oktober  
2023. – Route: Fafleralp –  
Schwarzsee – Tellistafel – Lau- 
chernalp. - Beschrieb: Aufstieg  
541 m, Abstieg 206 m, Dis- 
tanz 9,4 km. – Abfahrt: 9.17 Uhr.  
– Ankunft: 17.32 Uhr. - Ver- 
pflegung: aus dem Rucksack. –  
Billette: selber lösen (Visp-Faf- 
leralp-Lauchernalp-Visp). – An- 
meldung: bis 10.10. beim Sekre- 
tariat Pro Senectute. – Leitung:  
Susanne Brantschen.

Rebounding
Das Workout mit dem Re- 
bounder wirkt positiv auf deine  
Gesundheit und dein Immun- 
system. Das Training auf dem  
Minitrampolin schenkt Spass  
und Lebensfreude in allen  
Altersstufen.
Datum: Mittwoch, 11. Oktober  
2023. – Zeit und Ort: 8.30 –  
9.30 Uhr Visp, Ennetbrücke 9,  
Bewegungsraum. – Dauer: 4  
Lektionen. – Anmeldung: Se- 
kretariat Visp. – Leitung: Fran- 
ziska Heynen, Rebounding- 
Instruktorin.

Klettern/Bouldern 
für Fortgeschrittene
Beim Klettern kannst Du  
auf spielerische Weise Dei- 
ne Kraft, Körperspannung,  
Koordination, Dynamik, Ba- 
lance, Klettertechnik und  
Dein Mindset positiv be- 
einflussen. Bouldern ist frei- 
es Klettern in Absprunghö- 
he. Stärke Deine Muskula- 
tur beim Lösen von span- 
nenden Bewegungsrätseln an  
der Boulderwand – Spass  
garantiert.

Startdatum: Donnerstag, 12.  
Oktober 2023 (4 Lektionen à  
90 Min.) – Zeit: 14.00–15.30  
Uhr – Ort: Baltschieder, Vertic- 
Halle. – Anmeldung: Sekreta- 
riat Pro Senectute. – Leitung:  
Romaine Leiggener.

Urban Training
Beim Urban Training wird der  
städtische Raum zum Sport- 
treiben genutzt. Verschiedene  
städtische Einrichtungen wie  
Bänke, Treppen, Mauern usw.  
werden genutzt, um den Kör- 
per zu kräftigen, zu dehnen und  
zu mobilisieren.
Datum: Auf Anfrage (mind.  
3 Teilnehmer/innen – jeweils  
mittwochs). – Dauer: 5x 60  
Minuten. – Zeit und Ort: 9.30  
– 10.30 Uhr La Poste Platz,  
Visp. – Leitung: Romaine Leig- 
gener, Msc Sport und Be- 
wegungswissenschaften. – An- 
meldung: beim Sekretariat der  
Pro Senectute Visp.

Mittagstisch Passerelle
Susten
Datum: Freitag, 13. Oktober  
2023. – Zeit und Ort: 11.45 Uhr  
Passerelle Susten. – Leitung: 
Verena Müller.

Qigong-Kurs 60+ in Glis
Herbstblock
Datum: Freitag, 13. Oktober  
2023 (8 Lektionen). – Zeit und  
Ort: 9.00 – 10.00 Uhr Glis  
(Blockkurs). – Leitung: Stephan  
Schmidt und Sonja Walpen. –  
Anmeldung: beim Sekretariat  
der Pro Senectute Visp.

FitGym Gruppe Obergoms  
Wiederbeginn
Datum: Dienstag, 7. Novem- 
ber 2023. – Zeit und Ort:16.30  
– 17.30 Uhr in der Turnhal- 
le Obergesteln. – Leitung und  
Anmeldung: Monika Zum- 
oberhaus.

Alter aktiv

Vor einigen Wochen wurde Fa- 
milienpolitik aus dem Blickwin- 
kel eines Journalisten erstaunli- 
cherweise als verstaubt taxiert.  
Dabei o,enbart der Blick über  
den Tellerrand, dass die Struktu- 
ren hierzulande hinterherhinken,  
sich an überkommenen Mus- 
tern orientieren. Von einer *e- 
xiblen Elternzeit sind wir, ob- 
schon Frauen und Männer  
gleichwertig ausgebildet wer- 
den, nicht zuletzt ob der spröden  
Haltung des Bundesrats famili- 
enentlastenden Forderungen ge- 
genüber weit entfernt. In Euro- 
pa stehen Eltern besser da: Von  
Bulgarien mit 58,5 Wochen bis  
hin zur Slowakei mit 34 Wo- 
chen gibt es fast überall eine  
Elternzeit. Selbst Italien führt  
47 Wochen «congedo parenta- 
le». Die Folgen sind: Diskrimi- 
nierung von Frauen bei Anstel- 
lungen, Löhnen und Karriere- 
chancen, der Fachkräftemangel  
in weiblichen Berufsfeldern und  

stark ab*achende Geburtenra- 
ten. Nicht nur der Return of In- 
vestment im Bereich der Aus- 
bildung von Frauen ist unzurei- 
chend, die Wirtschaft muss im- 
mer mehr ausländische Arbeits- 
kräfte rekrutieren. Man tut sich  
sehr schwer mit der Eliminie- 
rung negativer Erwerbsanreize:  
Dass die Angebote der schuli- 
schen und schulergänzenden Be- 
treuung teuer sind und an ei- 
nen altmodischen Flickenteppich  
erinnern, führt sogar dazu, dass  
in einigen Gemeinden Private  
die Initiative ergreifen müssen.  
Viele Familien kämpfen mit der  
Vereinbarkeit: Es darf nicht sein,  
dass ohne Grosseltern beru*ich  
nichts mehr geht. neo – Die so- 
zialliberale Mitte J+ (ndet, dass  
es Zeit ist, dass sich Bundes- 
bern endlich für unsere Familien  
bewegt!

Familienpolitik ist nicht 
Schnee von gestern!

Aline Schnyder 
Gampel-Bratsch

Leserbrief
Der Wolf breitet sich in der  
Schweiz massiv aus – mit gra- 
vierenden Folgen. Waren es 2020  
noch elf Rudel mit rund 100  
Wölfen, so sind es heute bereits  
mindestens 32 Rudel mit über  
300 Wölfen. Davon allein im  
Wallis zehn Rudel mit 70 Wöl- 
fen! Entsprechend hoch ist die  
Zahl der gerissenen und getö- 
teten Schafe und Ziegen in der  
Schweiz – über 1500 im Jahr  
2022. Die unkontrollierte Aus- 
breitung des Wolfes stellt eine  
existenzielle Bedrohung für die  
Sicherheit der Bevölkerung und  
unserer einheimischen Landwirt- 
schaft dar. Sie gefährdet die Alp- 
wirtschaft – eine zentrale Bewirt- 
schaftungsform unseres Bergge- 
bietes und wichtig für den Erhalt  
unserer einmalig schönen Land- 
schaft und damit auch für unseren  
Tourismus.

Aus Sicht der SVP muss der  
Wolf dringend reguliert werden.  
Wir begrüssen es, dass SVP-Bun- 
desrat Albert Rösti die Wolfspo- 
pulation um 70 Prozent reduzie- 
ren und den Kantonen entspre- 
chende Kompetenzen einräumen  

will. Mit der neuen Jagdver- 
ordnung, die am 1. Dezember  
2023 in Kraft tritt, können Ru- 
del präventiv abgeschossen wer- 
den. Endlich wird gehandelt. Die  
Zeit drängt. Deshalb fordern wir  
den Bundesrat auf, rasch zu han- 
deln und bereits für diesen Win- 
ter erste Regulierungsabschüsse  
zu bewilligen.

Aber auch unser Kanton muss  
bereit sein. Die SVP Oberwallis  
hat deshalb bereits im August die  
zuständigen Stellen aufgefordert,  
die personellen und organisatori- 
schen Voraussetzungen zu schaf- 
fen, damit noch in diesem Winter  
mit der Regulierung des Wolfes  
begonnen werden kann.

Wir bleiben am Ball – auf al- 
len Ebenen. Für unsere Heimat.  
Für unsere Landwirtschaft und  
die Sicherheit der Bevölkerung.

Dank der SVP 
wird der Wolf reguliert

SVP Oberwallis

Parteienforum

  
 

Unter vielen Sternen
am Horizont

leuchtet einer neu
wie ein Diamant.

 
 

In stiller Trauer und dankbar für die schöne gemeinsame 
Zeit nehmen wir Abschied von unserer geliebten und 
unvergesslichen Ma und Grossmami

Myrtha Fries-Ostermann
11. Juli 1934 – 1. Oktober 2023

Sie ist im Martinsheim friedlich eingeschlafen.
 Wir sind sehr traurig. In unseren Herzen lebst du weiter.

Gedenket Myrtha im Gebet.

Gaby Fries und Eric Tröhler-Fries
     mit Janosch und Nicola

 Valy und Daniela Fries Söhner
 Theo Fries und Eveline Beer

     mit Fabienne

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 11. Oktober 2023,
 um 11.00 Uhr in der Bruder-Klaus-Kapelle bei der Pfarrkirche

 in Visp statt.

Anschliessend Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis.

Anstelle von Blumenspenden berücksichtige man die 
Stiftung Wohnheim Fux campagna, Visp;

 IBAN: CH08 0029 4294 3133 2909 H, Vermerk: Myrtha Fries.

Traueradresse: Gaby Fries, Bodenwis 6, 8493 Saland


